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WOCHENGEDICHT

Rechne!
Von Ulrich Weber

Im Schnitt mit Tempo 120
fährt auf der Autobahn Herr Ranzig.

Im Schnitt hingegen nur mit 100
fährt gleicherweise der Herr Kundert

zehn Kilometer Autobahn.
Nun, wieviel später kommt er an?

Nach Koller, unserm Tempo-Hexer,
ist diese Rechnung heut komplexer:
Der Ranzig ist ein schlechter Chog,
er produziert viel Sommer-Smog.

Der Kundert, der hingegen ist
ein feiner Mensch, ein guter Christ

und punkto Smog ein Unschuldslämmchen.

(Es gäbe zwar auch Bahn und Trämchen.)


	Wochengedicht von Ulrich Weber : Rechne!

